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Aufgabe 1

Seien A und B Mengen. Zeigen Sie: Genau dann gilt A = B, wenn A ∩B = A ∪B.

Aufgabe 2

Für beliebiges (a, b) ∈ R× R sei f(a,b) : R→ R definiert durch f(a,b)(x) := ax + b.

a) Für welche (a, b) ist f(a,b) injektiv bzw. surjektiv?

b) Berechne beide möglichen Kompositionen von f(a,b) und f(c,d). Wann stimmen sie
überein?

Aufgabe 3

Es sei f : X → Y eine Abbildung zwischen Mengen X und Y . Außerdem seien M ⊆ X
sowie N ⊆ Y Teilmengen. Zeigen Sie:

a) Stets gilt f−1(f(M)) ⊇ M . Gleichheit gilt genau dann für alle M ⊆ X, wenn f
injektiv ist.

b) Untersuchen Sie analog den Zusammenhang zwischen f(f−1(N)) und N .

Aufgabe 4

Sei f : A → B eine Abbildung und f∗ : P (A) → P (B), f∗ : P (B) → P (A) seien
die Abbildungen gegeben durch f∗(A

′) = f(A′) für A′ ⊆ A bzw. f∗(B′) = f−1(B′) für
B′ ⊆ B. Zeigen Sie:

a) Für jede Menge M ist (idM )∗ = idP (M) = (idM )∗.

b) Für je zwei Abbildungen A
f−→ B

g−→ C gilt (g ◦ f)∗ = g∗ ◦ f∗ und (g ◦ f)∗ = f∗ ◦ g∗.

c) Folgende Aussagen sind äquivalent:

i) f ist injektiv,

ii) f∗ ist injektiv,

iii) f∗ ist surjektiv.

d) Folgende Aussagen sind äquivalent:

i) f ist surjektiv,

ii) f∗ ist surjektiv,

iii) f∗ ist injektiv.


